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Anrede 

 

 Sehr geehrter Herr Minister (Ehlen) 
 Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Dr. Meuser (TU Berlin) 
 Sehr geehrter Herr Focke (LR LK VEC) 
 Sehr geehrter Herr Scholz  
 Sehr geehrter Herr Prof. Reimerdes (Vors. AR) 
 Sehr geehrter Herr Dr. Heinz 
 Meine sehr geehrten Damen und Herren 
 

Stichworte 

 Die heutige Grundsteinlegung für den Erweiterungs-
bau des Deutschen Instituts für Lebensmitteltechnik 

ist Ziel und Aufbruch zugleich.  
 

 Dass wir hier diesen Moment heute gemeinsam fei-
ern, haben wir insbesondere dem Land Nieder-
sachsen zu verdanken.  

o Dank Ihrer außergewöhnlichen Unterstüt-
zung, Herr Minister (Ehlen), sowie der Unter-
stützung Ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

wird die Idee einer Erweiterung des DIL nun-

mehr Realität 
 

o Für Ihren Einsatz und die konstruktive sowie 
äußerst unbürokratische Zusammenarbeit 
danke ich Ihnen sehr!  

 

o Dank an die WIGOS, Herrn Pohlmann 
 

Meine sehr geehrten Damen und Herren! 
 

- Vor gut 20 Jahren wurde hier an der Professor-von-
Klitzing-Straße das heutige Institutsgebäude aus der 

Taufe gehoben. Die Einweihung des Gebäudes er-

folgte durch unseren damaligen Ministerpräsiden-
ten Ernst Albrecht. Ernst Albrecht hatte schon 
damals erkannt, dass das DIL eine Schlüsselfunk-
tion für die Nahrungsmittelindustrie in Nieder-
sachsen einnimmt.  

 

- Und es freut mich sehr, dass auch Ministerpräsi-
dent Christian Wulff die Bedeutung und die Arbeit 
des DIL anerkennt und sich höchstpersönlich für 

den Ausbau des DIL einsetzt.   



 Das Vertrauen in das DIL ist groß. Neben dem 
Land Niedersachsen vertrauen auch wir, der Land-

kreis Osnabrück dem DIL.  

 

Meine Damen und Herren! 

 Ich glaube nicht, sondern ich weiß, dass dieses 
Vertrauen gerechtfertigt ist. 

 

 Was Sie, sehr geehrter Herr Dr. Heinz, hier beim DIL 
in den letzten Jahren auf die Beine gestellt haben, 

ist wirklich beeindruckend.  

o Allein in den letzten drei Jahren sind hier mehr 
als 30 Arbeitsplätze im Bereich der For-
schung und Entwicklung entstanden. 

 

o Insgesamt 110 Unternehmen sind Mitglieder 
des DIL 

 

 Diese dynamische Entwicklung ist ihr Verdienst, 
sehr geehrter Herr Dr. Heinz! Sie sind ein Glücks-
fall für das DIL. Ich bin stolz, darauf Sie hier bei 
uns im Osnabrücker Land zu wissen. 

 

 Das DIL hat sich unter Ihrer Leitung und durch die 
hervorragende Arbeit Ihres Teams zur TOP - For-

schungseinrichtung im Bereich der Nahrungs-
mittelindustrie entwickelt. Dabei hat Ihr Vorgän-
ger Herr Dr. Jansen ein stabiles Fundament für 
diese Entwicklung gelegt. 

 

- Heute vertrauen nicht nur niedersächsische oder 
deutsche, sondern Unternehmen aus ganz Euro-
pa auf das Know-How des DIL. 

 

- Das DIL ist eine der Säulen der deutschen Nah-
rungsmittelindustrie! 

 

- Durch die Arbeit des DIL sind insbesondere die Un-
ternehmen der Region in der Lage schnell, flexibel 

und gezielt auf neue Herausforderungen zu reagie-

ren.  

 

- Die Weser-Ems Region zählt heute dank der Un-
terstützung des DIL zu den Regionen der deut-
schen Ernährungswirtschaft:  

 

o Die Weser-Ems Region bietet 24.000 Be-
schäftigten einen Arbeitsplatz im Bereich der 
Ernährung. 

 

o 360 Unternehmen 
 



 Mit der heutigen Grundsteinlegung beginnt für das 
DIL eine neue Etappe mit neuen Zielen. 

 

 Wenn ich an dieser Stelle mein nächstes Etap-
penziel für das DIL nennen sollte, so ist dies die 
Entwicklung zum Fraunhofer Institut. 

 

 Mit einer Integration in die Fraunhofer-Gesellschaft 
würde das DIL der größten europäischen Organi-
sation für angewandte Forschungs- und Ent-
wicklungsdienstleistungen in Europa angehören.  

 

 Das DIL würde hierdurch in ein Netzwerk von re-
nommierten Forschungseinrichtungen eingebunden, 

das neue Wege und Möglichkeiten eröffnet.  
 

 Vor diesem Hintergrund freue ich mich, dass auch 
die Forschungseinrichtungen der Region den 
Weg des „Miteinanders“ und nicht des „Gegenein-

anders“ gehen.  

o Die heutige Unterzeichnung des Kooperati-
onsvertrages zwischen dem DIL und der FH 
Osnabrück ist ein weiterer Beleg für dieses 

Miteinander!  
 

o Ich bin mir sicher, dass von dieser Kooperati-
on nicht nur das DIL und die FH sondern 
auch die Unternehmen und somit die ganze 
Ernährungswirtschaft profitiert.  

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren! 
 

- Wir können zu recht stolz darauf sein, wie sich das 
DIL in den letzten Jahren entwickelt hat und was 

hier in den nächsten Monaten dank der Unterstüt-

zung des Landes Niedersachsen entstehen wird.  
 
- Wir können stolz darauf sein, dass das DIL hier 
in Quakenbrück, hier bei uns im Landkreis Os-
nabrück, hier bei uns in Niedersachsen zu Hau-
se ist. 

 
- Ich freue mich, dass auch der nächste Redner, Herr 
Samtgemeinde - Bürgermeister Scholz die Leucht-

kraft des DIL unterstreicht. Neben den Artland Dra-

gos spielt auch das DIL in der Bundesliga, ja man 

kann sagen auf Europa Ebene! 

 

- Vielen Dank! 


